
Kicken, Konzerte
und Schwarzbrot
mit Schmalz
75. Geburtstag der Sportfreunde Wallmenroth
VonunsererMitarbeiterin
ClaudiaGeimer

M Wallmenroth. In der ehemaligen
Gaststätte Brendebach in Wall-
menroth ereignete sich heute, auf
den Tag genau, am 6. April 1946,
Historisches: Denn an diesem
Abend vor 75 Jahren wurde der
Grundstein für einen Sportverein
gelegt – so ist es im Protokoll der
Gründungsversammlung nachzu-
lesen. Die Sportfreunde Wallmen-
rothwurden aus der Taufe gehoben,
ein knappes Jahr nach Ende des
Zweiten Weltkriegs. Ein echtes Ju-
biläum, ein Grund zu feiern: mit ei-
ner DJ-Party, einem Sporttag, bei
dem sich die Abteilungen präsen-
tiert hätten und einem Festakt mit
Ehrungen. Im Mai wäre zudem ein
Jubiläumskick gegen einen attrak-
tiven höherklassigen Gegner ange-
pfiffenworden – auchdas gecancelt.

„Wir hatten für kommendes Wo-
chenende tatsächlich eine dreitägi-
ge Jubiläumsveranstaltung ge-
plant“, erzählt Spf.-Vorsitzender
André Hachenberg. „Die Turnhalle
sollte mit Bildern ausgestaltet und
schön geschmückt werden“, er-
gänzt Schatzmeister Uli Krämer. Er
blickt sich in der Halle um, denn
dorthin hat der Verein zu einem
Pressegespräch eingeladen – im
Stuhlkreis, auf Abstand. Seit No-
vember hat die Halle keinen Sport
mehr gesehen. Der Lockdown hat
den Vereinen, so auch den Spf.
Wallmenroth, den Stecker gezogen.
Die Nummer eins im Jubiläumsver-

ein ist der Fußball. Seit 1998 bilden
die Spf. eine Spielgemeinschaft mit
dem SC Scheuerfeld. Seit 2019 ge-
hört der Verein zudem der neu for-
mierten Jugendspielgemeinschaft
Siegtal/Heller an. 200Kicker kicken
hier in zwölfMannschaften, von den
Bambini bis zur B-Jugend. „Wir sind
auf einem guten Weg“, meint Ju-
gendleiter Mario Sahm. Doch seit
Monaten ruht der Trainingsbetrieb
nach wie vor, sowohl bei den Er-
wachsenen als auch beim Nach-
wuchs. Der Inzidenzwert im AK-
Land sei zu hoch, hat sich die Politik
festgelegt. „Im Moment läuft gar
nichts“, bedauert Sahm. Entspre-
chend sei die Stimmung unter den
Kindern und Jugendlichen: „Alle
sind ziemlich geknickt.“ Der Lock-
down kostet den Verein Mitglieder.
Die Zahl ist von 530 auf 480 gesun-
ken. Durch weiterhin fehlende Ak-
tivitäten kann der Verein keine
neuen Mitglieder generieren. „Das
ist das eigentliche Problem“, sagt
Hachenberg.

Doch trotz der Sorgen, die die
Pandemie mit sich bringt, blicken
die Verantwortlichen mit Stolz auf
den 6. April 1946 und auf das Groß-
artige, was die Gründerväter da-
mals begonnen haben. Gefeiert
wird eben im kommenden Jahr,
vom 8. bis 10. April 2022, ebenfalls
drei Tage und mit dem oben be-
schriebenenProgramm.

Aufs Feiern verstehen sich die
Sportfreunde Wallmenroth. Sie ha-
ben schon einige legendäre Festi-
vitäten auf die Beine gestellt, in Zu-

sammenarbeit mit den Mitgliedern
des Fördervereins unter dem Dach
des Hauptvereins: Après-Ski-Par-
tys, Silvesterpartys, das Waldfest
und Konzerte, unter anderem mit
den Höhnern zum 60-Jährigen oder
auch den Black Fööss. Die Spf. wa-
ren Vorreiter des Public Viewing in
der Region. „Mit der WM-Fabrik in
den Lambertzhallen waren wir
Trendsetter“, erinnert sich Ha-
chenberg. Diese Veranstaltungen
spülten so manchen Euro in die
Vereinskasse. Auch Ortsgemeinde
und Verein sind eng miteinander
verbunden, Hachenberg dankt für
die jahrzehntelangeUnterstützung.

Vor allen Dingen in der jüngeren
Vergangenheit der Vereinsge-
schichte hatten Vorstand und Mit-
glieder gute Gründe zu feiern: 2015
die Einweihung des Rasenplatzes.
Damit ist die Grundlage geschaffen
worden, um auf Verbandsebene
höherklassig spielen zu können,
was denn auch 2017 der SG Scheu-
erfeld/Wallmenroth mit dem Auf-

stieg in die Bezirksliga eindrucks-
voll gelungen ist – wieder einGrund
zu feiern. Gefeiert wurden auch die
national wie international erfolg-
reichen Bogensportler um die
Gründungsmitglieder der doch
exotischen Abteilung, Uli und Sa-
bine Groß, Stefan Betz und Huber-
tus Reifenrath. Aus-
hängeschild neben dem
Fußball ist auch die
Taekwondo-Abteilung.
Ehemalige Fußballer
haben 1974 nach der
Einweihung der Sport-
halle die Mittwochstur-
ner ins Leben gerufen.
Angeboten werden ebenso Frau-
engymnastik undSeniorensport.

Ein Blick in die Historie: 1952
stand der noch junge Verein kurz
vor dem Aus, doch es fand sich ein
neuer Vorstand, und der Spielbe-
trieb wurde wieder aufgenommen,
heißt es in der Chronik. 1957 hatte
der Verein sogar Boxer in seinen
Reihen. Pünktlich zum 25-jährigen

Bestehen 1971 errangen die Fuß-
baller die Kreismeisterschaft. 1975
stellte die Karate-Abteilung mit
Rainer Diesing einen Deutschen
Meister. Vor 40 Jahren, 1981, ge-
lang den Fußballern erstmals unter
der Regie von Dietmar Ischdonat
der Aufstieg in die B-Klasse und der

Gewinn des Amtspo-
kals. Nach sportlichen
Hochs und Tiefs hat sich
das Team seit 2017 in
der Bezirksliga etabliert.
Die zweite Mannschaft
spielt in derC-Klasse.

Auch außerhalb der
Region haben die Spf.

Wallmenroth auf sich aufmerksam
gemacht. Mit einem Nachbau des
Glockenhauses, dem Wahrzeichen
des Dorfes, nahm der Verein am
Kreisheimat- und am Rheinland-
Pfalz-Tag teil. Uli Krämer kann sich
noch gut an den Verkauf einer kuli-
narischen Spezialität erinnern:
„Unser Schwarzbrot mit Schmalz
hat großenAnklanggefunden.“

„Mit der WM-
Fabrik waren
wir Sportfreun-
de Trendsetter.“
André Hachenberg,
Vorsitzender

Vor 40 Jahren, nämlich 1981, schaffte die erste Fußballmannschaft den Aufstieg von der C- in die B-Klasse. Aus Anlass der Feiern zum 50-jährigen Beste-
hen 1996 wurden zahlreiche Jubilare des Vereins geehrt. Fotos: Archiv Spf. Wallmenroth
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Dachbodenfund steht am Druidensteig
125 Jahre alt ist ein altes Holzkreuz, das neulich auf
einem Dachboden in Kausen entdeckt wurde. Jetzt
ziert es, von vier ehrenamtlichen Helfern
restauriert, einen Platz am Druidensteig. Seite 24
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Corona: Rathaus Gebhardshain dicht
Sechs Mitarbeiter vom Bauamt bereits positiv – Weitere Tests laufen
M Gebhardshain/Betzdorf. Ab
Dienstag bleibt das Rathaus in
Gebhardshain für Besucher erst
einmal geschlossen. Denn dort gibt
es im Bereich des Bauamtes einen
Corona-Ausbruch, wie Büro-
leiter Christoph Weber (VG
Verwaltung Betzdorf-
Gebhardshain) am Sams-
tag informierte. Sechs
Mitarbeiter wurden posi-
tiv getestet. In der Bauabtei-

lung gibt es rund ein Dutzend Be-
schäftigte. Weitere Testungen lau-
fen. Ergebnisse lagen am Samstag
noch nicht vor. Obwohl viele Mitar-
beiter im Homeoffice tätig sind und

die Büros nur mit einer Person
besetzt sind, ist der Corona-

Ausbruch passiert.
Während fast der ge-

samte Fachbereich Bau-
en betroffen ist, gibt es bis-

her im Fachbereich Finan-

zen, der ebenso in dem Gebäude in
Gebhardshain untergebracht ist,
aktuell keinen Fall. Allerdings be-
findet sich der Bereich Finanzen auf
einer anderen Etage. Das Gesund-
heitsamt, soWeber, sei umfangreich
informiert und tätig. Wie lange das
Bauamt vor Ort in Gebhardshain
nun geschlossen bleibt, das hängt
von weiteren Testungen ab. Tele-
fonisch ist das Rathaus erreichbar.

AndreasNeuser

Die Corona-Krise

Die Sportfreunde Wallmenroth fungieren auch als Kulturträger in ihrem Dorf. Zum 60-jährigen Bestehen 2006 ging
im Festzelt ein Konzert der Kölner Kultband Die Höhner über die Bühne.

Zwei Betzdorfer Straßen betroffen
Kanalsanierungsarbeiten im Drosselweg und in der Karl-Stangier-Straße
M Betzdorf. Die Verbandsgemein-
dewerke Betzdorf-Gebhardshain
haben ab Montag, 12. April, in
Betzdorf auf zwei Straßen umfang-
reiche Kanalsanierungsarbeiten zu
erledigen. Dies ist nach Auskunft
der Verbandsgemeinde-Verwal-
tung Betzdorf-Gebhardshain mit
einigen Verkehrsbehinderungen
verbunden. Zunächst geht es um
den Drosselweg oberhalb der Gäu-
lenwaldstraße, wo die VG-Werke

mit dem Bagger anrücken. Hier
dauern die Arbeiten aller Voraus-
sicht nach bis zumFreitag, 16. April.
Die täglichen Arbeitszeiten sind 7
bis 17 Uhr. In diesem Zusammen-
hang kommt es zur Aufhebung der
Einbahnstraßenregelung im Dros-
selweg, einer Sackgassenregelung
und zu einem absoluten Haltever-
bot. Sogar etwa vier Wochen lang,
vom 12. April bis zum 12. Mai, dau-
ern die Kanalsanierungsarbeiten in

der Betzdorfer Karl-Stangier-Stra-
ße. Auch hier liegen die Arbeitszei-
ten bei 7 bis 17 Uhr. Einschränkun-
gen für die Autofahrer sind eine
Verkehrsregelung mit Ampeln und
ein absolutes Halteverbot. Um den
Ablauf beider Maßnahmen so rei-
bungslos wie möglich durchführen
zu können, bittet die Verwaltung
ausdrücklich darum, die jeweilige
Beschilderung zu beachten und ihr
Folge zu leisten.

NR. 79· DIENSTAG, 6. APRIL 2021 SEITE 23

cdukvak


